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8 Der Urlauber.

Der sechs Jahr schan aus bein Soldatenlöbn is,
Da Aaz hat ihr gschriebn mehr, so viel als wir gwih.
La^) schaun! — Vv Verona — Is es schan sein Sühn;
Machtn allmal so wichti an laden Briaf nu."
„Ja, der is langmächti schan umä so gschiebn,
Da Postmoastä sagt, er is liegn a wo bliebn."
„2lh, was wird denn stehn drinn, als daß. er gsund is,
Und hofft eahms, ös sans dähoam ä allsand gwih;
Van, da bringst ä Freud mehr für sie und für d' Kinä,
So werns do von Aäz ämal Wieda was inna;
Du, wart, i geh mit glei, Han eh ä was z'toan;I Han gar koan' Bindholz, dös sollt ma not moan',
Und brauch a paar Roaf, mua Valaub nehmä gschwind
Bei ihr, da! i ä wengerl was moahen^) derf hint.
Ja, sie da, dö Lippin, Wirtschaft sö guat grad,
Glei bessa nu, als wir ihr Mann nu giebt hat.
Er is Wohl äh fleihi, ä braver Mann gwöst,
Do, mein Herr, sein Kranksein, sein Elend auf d' Löst!
21«, der hat eahm do gwih was kinnä abbüahen
Und 's Geld schier allssanda ön Badä gebn müahen;
Und sie hat was ausgstanden dort derentwögn —
Den schwär kranken Mann da zun Höbn und zun Lögn,
Bis hin zu sein End alles rvachä und toan,
Hat neamd zuilassen, sie tuats, sagts, allvan.
Und käm is der gstvrbn aft, es steht nöt lang an,
So ghaltens ön Buabn zun Soldatenlöbn schan,
Grad wias eahm in bösten will einschätzen lassen;
Dort is's abä- z'sammkemmä übä dö Massen!
Insä Herrgott hals gstärkt wiedä, alls is vorbei,
In Aäzen sein Zeit dö geht ä schan aus glei;
Da sän mä, Du, Mmerl an!3) hau bessä braus!“
„Häng, wer is denn außen?" „So machts ä Weng auf!
Hau, Rosl, Du, mia sän heunt paarweis da glei."
„Je, Nachbär, Du bist es und 's Briastragäwei!"
„2lan, sie hat än' Brias da, von 2läz wird er sein."
„Aan, dös is recht, dös wird ge d' Muadä mehr gfreun;
He, Muadä!" — Was is's denn? — „Du, 's Briastragäwei!
An' Briaf hats von Aäzen." „Du glei kimm i, glei!"
Da kimmt aus M Kuchl schan d' Bäurin däher,
Dö is halt, wir alleweil, fleihi heunt mehr;
Erst wischt's ihr mitn FürsleckZ da d' Hand saubä a,

*) Laß'. 2) ausholzen. 3) klopfe an. 4) Fürtuch.
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